
RUNDSCHREIBEN

Vorsicht vor Fake-Schreiben
im Namen des BZSt

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie dringend vor aktuellen Betrugsversuchen warnen, bei denen gefälschte
Schreiben im Namen des Bundeszentralamts für Steuern (BZSt) versendet werden. Diese
Schreiben enthalten oft Forderungen in Höhe von mehreren Hundert Euro und sind teilweise mit
spanischen IBAN-Konten versehen.

Wichtig:
Es handelt sich um Fälschungen, die keinesfalls beachtet werden sollten. Die Schreiben können
per E-Mail oder postalisch zugestellt werden. Ein Muster, wie diese Fake-Schreiben aussehen
können, ist dieser E-Mail beigefügt. 

Typische Merkmale der Betrugsversuche:

E-Mails von Absendern wie:
      „info@bzst-zahlungsfrist.com“ (und ähnliche Adressen)
      „news@bzst-infos.de“

Inhalt:
      Angebliche Mahnungen, Verspätungszuschläge, Bescheide oder Bearbeitungsentgelt
      Forderungen nach hohen Summen (z.B. mehrere Hundert Euro)
      Beiliegende PDF-Dokumente, die angeblich Bescheide vom BZSt enthalten sollen

Mühldorf, den 08.05.2025

a.plininger@plininger.org



Was sollten Sie tun?

Öffnen Sie keine Anhänge oder Links in verdächtigen E-Mails.

Löschen Sie diese E-Mails umgehend oder nehmen Sie im Zweifel umgehend Kontakt mit unserer
Kanzlei auf.

Informieren Sie auch Ihre Mitarbeiter entsprechend.

Für weitere Informationen zu aktuellen Betrugsversuchen besuchen Sie bitte die Webseite des BZSt:
BZSt - Warnung vor Betrugsversuchen

Bleiben Sie wachsam und schützen Sie sich vor Betrug!

Mit freundlichen Grüßen

Albert Plinger
Vereidiger Buchprüfer

Steuerberater

Petra Mittermaier
Steuerberaterin

Fachberaterin für inter.
nationales Steuerrecht

Maximilian Leebmann
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

https://www.bzst.de/DE/Service/Betrug/warnung_betrugsversuche_node.html





